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A Besteht ein Feld aus mehreren Flurstücken, sind die
Grenzen nach Jahren der Bewirtschaftung nicht immer
eindeutig.

Wer muss die
Ackervermessu ng zah len?

Ich habe uor ein paar Jahren einen Schlag ge-
pachtet, der aus uerschiedenen Flursti.icken so
seit über 30 Jahren besteht. Nun hat mir einer
der Eigentümer eines der Flurstücke den Pacht-
uertrag gekündigt. Muss icb jetzt die Vermes-
sungskosten bezahlen? Oder kann ich uerlan-
gen, dass der Eigentümer sein Grundstück her-
ausmessen lässt?

Als Pächter müssen Sie bei Pachtende die Fläche
so zurückgeben, wie Sie diese bei Pachtbeginn
übernommen haben. \üenn es keine gesonderten
Vereinbarungen gibt, muss die Rückgabe in orts-
üblichem Bewirtschaftungszustand erfolgen.
Dies hängt dann vom konkreten Zeitpunkt der
Rückgabe ab.

Bestenfalls müssen Sie die Fläche nur in abge'
erntetem Zustand übergeben. Nachdem Sie hier
bereits einen bestehenden Schlag übernommen
und diesen nicht erst selbst gebildet haben,
haben Sie als Pächter keine Verpflichtung, das
Grundstück vermessen iu lassen. Es gibt üblicher-
weise Marksteine, die der Grundstückseigentümer
mittels GPS problemlos ermitteln kann. Sollten
diese fehlen, müsste der Verpächter beweisen,
dass Sie als Pächter diese Grenzsteine im Zuge
der Bewirtschaftung versehentlich beseitigt ha-
ben. Ein solcher Nachweis wird üblicherweise
nicht gelingen.
Tipp: Über den Maschinenring kann beispiels-
weise für Mitglieder eine Vermessung gegen
kleineres Geld erfolgen. Es werden d,ann zwar
nicht die Marksteine freigelegt, das Einmessen
genügt aber für die Bewirtschaftung der um-
liegenden Flurstücke.

Dr. Michael Schneider, RA,
Dr. Schneider 6 Kollegen Rechtsanwahsgesell-

scbaft mbH, Reutlingen, Baden- Württemberg

Stellplatze für Wohnmobile:
Was gilt bei der Steuer?

Ich möcbte einen kleinenTeil
m e in e r geplla st ert en H o fstell e
als Stellplatz für \X/ohnmobile

oder priuate Anhänger nutzen.
'Was muss ich steuerlich be-
achten?

nicht bei der Vermietung von
Stellplätzen auf landwirtschaft-
lichen Betrieben.
. Die Stellplatzvermierung
führt nicht dazu, dass Sie diese
Fläche steuerpflichtig aus Ihrem
Iand- und forstwirtschaftlichen
Betriebsvermögen entnehmen
mussen.
o Bewertungsrechtlich dient
diese Fläche jedoch nicht mehr
dem landwirtschaftlichen Ver-
mögen. Dies bedeutet sowohl
für die Erbschafrsreuer als
auch für die Grundsteuer, dass
der Flächenanteil dem Grund-
vermögen zuzuordnen ist. Bei
der Grundsteuer müssen Sie

dies dem Finanzamt bis zum
31.. März des Folgejahres an-
zeigen. Dieser Teil der Hof-
fläche ist dann bewertungs-
rechtlich aus dem Betrieb der
Land- und Forstwirtschaft
herauszunehmen und dem
Grundvermögen als unbebaute
Fläche zuzuordnen.
o Im Rahmen der Erbschaft-
und Schenkungsteuer kann
Ihr Nachwuchs dafür nicht die
günstige Bewertung des land-
wirtscha ftlichen Vermögens
und auch nicht die Steuerfrei-
stellung mit entsprechenden
Behaltensfristen in Anspruch
nehmen.
Tipp: Vas Sie rechtlich beach-' ten müssen, lesen Sie in top
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Dabei müssen Sie verschiedene
Aspekte beachten:
I Die Einnahmen aus der
Vermietung zählen zu den Ein-
künften aus Land- und Forst-
wirtschaft.
. Umsatzsteuerlich ist die
Stellplatzvermietung keine
steuerfreie Grundstücksver-
mietung. Sie müssen von den
Stellplatzmieten L9 "/o Umsatz-
steuer an den Fiskus abführen.
Das gilt nur dann nicht, wenn
Sie mit Ihrem Unternehmen
insgesamt - also auch mit
Ihren landwirtschaftlichen
Einkünften - die Kleinunter-
nehmerregelung von 25.000 €
Umsatz pro Jahr unterschrei-
ten. Dies wird wahrscheinlich
nicht der Fall sein.'Sflenn Sie

die Umsatzsteuerpauschalie-
rung für Ihren landwirtschaft-
lichen Betrieb anwenden,
müssen Sie trotzdem aus der
Stellplatzvermietung Umsatz-
steuer an den Fiskus abführen.
Zwar gibt es für pauschalie-
rende Betriebe eine Vereinfa-
chungsregelung bei außerland-
wi rtschaftlichen Einkün ften
bis zu 4.000 €{ahr, die noch
der Pauschalierung zugerech-
net werden. Diese gilt aber
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F Freie Hofflächen
können Sie für Wohnmobil-

stellplätze nutzen.
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